
 
 

Mobilitätsbericht Dublin 
 
Trainingscourse der Europass Teacher Academy: Project Based Learning 
Mobilitätszeitraum: 07. – 14.09.25 
Kursdauer: 08. – 13.09.25 
 
Albert-Martmöller-Gymnasium Witten 
Oberdorf 9 
58452 Witten 
Teilnehmende: Nina Brockschmidt, Rut Fröhlings, Stefan Lennardt 
 
 
Die Ausgangslage 
Seit etwa 2 Jahren sind wir im Effort-A-Projekt aktiv. Unser Themenschwerpunkt ist „Hetero-
genität“. Unser Fokus liegt auf selbstreguliertem Lernen als unterrichtsmethodischer Ansatz, 
um auf Heterogenität im Klassenraum zu reagieren. Die Fortbildung der Europass Teacher-
Academy „Project Based Learning (PBL)“ verspricht viele Anregungen zu Methodik und zu in-
neren Haltungen. Sie scheint sehr gut zu unserem Projektschwerpunkt zu passen. Zu dritt ma-
chen wir – Nina Brockschmidt, Rut Fröhlings, Stefan Lennardt – uns auf den Weg nach Dublin. 
 
Der Kurs 
Wir finden uns am ersten Tag in der Teacher Academy am 
Haddington Place ein. An unserem Kurs nehmen zwei ita-
lienische Kolleg:innen von einer Sekundarschule sowie 2 
polnische Kolleginnen von einer Universität teil. Zusam-
men mit unserer Kursleitern Emma O´Hare bilden wir 
schnell eine humorvolle, offene und engagierte Arbeits-
gruppe, die sehr schnell in einen lebendigen Austausch 
kommt.  
 
Die thematischen Schwerpunkte des Kurses sehen folgendermaßen aus: 
 
Montag 
Kennenlernen 
Reflexion der eigenen beruflichen Tätigkeit 
 
Dienstag 
Grundlagen von PBL 
Die Entwicklung von thematischen Schwerpunkten und Leitfragen 
Klärung von Lernvoraussetzungen 
 
Mittwoch 
Das Prinzip von „Voice & Choice“ – Schüler:innen an der Gestaltung des Lernprozesses betei-
ligen 
Gruppenarbeit: Möglichkeiten der Gruppeneinteilung, Gelingensbedingungen 
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Donnerstag 
Recherche und Arbeitsphase in PBL 
Einsatz von künstlicher Intelligenz 
Die Bedeutung von Reflexionsphasen 
 
Freitag 
Methoden zur Reflexion 
Bewertungen im PBL 
Hexagonales Denken 
 
 

 
Unser Resümee 
Bereits während des Kurses stellt sich immer wieder das Gefühl einer positiven Aufregung 
ein: „Das spricht mich an!“, „Dazu habe ich eine Unterrichtsidee!“, „Wie können wir das im 
Kollegium vermitteln?“ etc. 
Die Nachmittage in unserer Unterkunft oder Abende in einem Pub bieten Möglichkeiten der 
Reflexion. Wir sind uns einig: Dieser Kurs erfüllte unsere Erwartungen vollkommen. Wir haben 
Lust und sind voller Ideen, um das Gelernt umzusetzen. Wir haben den Wunsch, möglichst viel 
von unserer Begeisterung und den Inhalten im Kollegium zu teilen. Konkret entsteht die Idee 
eines Workshops, den wir mehrfach anbieten wollen. Der erste Termin wird unser Pädagogi-
scher Tag sein, der am 31.10.25 stattfinden wird.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eine Präsentation, die die Grundlage für den Workshop ist, wird diesem Mobilitätsbericht an-
gehängt.  





























 
 
 


